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Ausgebildete Landwirte,
keine Parkwächter
Die Schweizer Landtechnik verhält sich gemäss Verbandsstatuten politisch
neutral. Für die Verbandsmitglieder ist es aber wichtig, die prägnante
Stellungnahme unseres Zentralpräsidenten zur Landwirtschaftspolitik nach
dem 12. März zu kennen (Red.):

«Die Mehrheit der Schweizer Bevölkerung stimmte gegen den im Verfassungsartikel

und in den beiden Gesetzesvorlagen eingeschlagenen Weg in der
Agrarpolitik. Eine Chance wurde verpasst, und die Enttäuschung in den Schweizer
Bauernfamilien ist gross, denn eine gigantische, mit unwahren Argumenten und
reisserischen Schlagworten geführte gegnerische Kampagne bewirkte beim
Schweizer Stimmvolk dieses dreifache Nein. Die Grossverteiler ausgenommen,
zeitigt dieses Resultat keine Sieger, sondern nur Verlierer. Zu ihnen gehören nicht
nur die Landwirte, sondern auch die Konsumenten, die Steuerzahler und die
Staatskasse. Gewisse Kreise wollten mit der Agrarpolitik abrechnen, gleichzeitig
aber erteilten sie den Reformen mit dem Ziel von weniger Staat und mehr
Eigenverantwortung eine Absage. Die unbestrittenen, grossen Leistungen der Schweizer

Landwirtschaft hinsichtlich ökologischerProduktion in den letzten Jahren wurden

nichtzur Kenntnis genommen, ja absichtlich totgeschwiegen. Damit fehlt
weiterhin die dringend notwendige Stabiliätin der Neuen Agrarpolitik und deren
Umsetzung in .der Praxis. Vor allem der jungen Bauerngeneration hat das dreifache
Nein mindestens zum Teil die Zukunftsaussichten genommen. Dennoch - wir Bauern

streichen die Segel nicht, denn bei allem Verständnis für die Resignation bringt
uns dies nicht weiter. Wir wollen weiterhin eine Schweizer Landwirtschaft, die diesen

Namen verdient. Dazu gehören tüchtige, an unseren landwirtschaftlichen
Schulen ausgebildete Landwirte und keine Parkwächter.
Was ist auf der politischen Ebene zu tun Nach gut schweizerischer Manier werden

sich Befürworterund Gegnerzusammensetzen, die Situation analysieren und
die Frage nach neuen Lösungen diskutieren. Im Vordergrund steht nun die
Behandlung der beiden Volksinitiativen «Bauern und Konsumenten - für eine
naturnahe Landwirtschaft» einerseits und «für preisgünstige Nahrungsmittel und
ökologische Bauernhöfe» andererseits. Beide Initiativen gehen in eine extrem
ökologische Richtung. Die ökonomische Vernunft aber muss unter allen Umständen
gewahrt werden. Für politische Arbeit ist also gesorgt.
Kurzfristig können folgende Szenarien zum Zug kommen:
- Neuauflage der Revision des Milchwirtschaftsbeschlusses ohne Kontingentshandel.

Damit könnten die wichtigsten Ziele (Verhinderung von Kontingentskürzungen

oder überstürzte Milchpreissenkung) erreicht werden.

- Gemeinsame Entwicklung einer Marketingstrategie für unsere Landesprodukte
durch die landwirtschaftlichen Organisationen.

Schon Ende April werden auf der parlamentarischen Ebene in der Kommission
für Wirtschaft und Abgaben WAK die ersten Weichen gestellt.»

Nationalrat Max Binder, Zentralpräsident SVLT
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